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UNSOZIAL 
Warum FBP-Fraktions-
sprecher Markus Bü­
chel für die Abschaf­
fung der NBU-Subven-
tion einsteht. 3 

UBERGEWICHT 
Warum bereits jeder 5. 
Jugendliche in Liech­
tenstein an Überge­
wicht leidet und wel­
che Folgen das hat. g 

TRAINERSUCHE 
Bis wann LFV-Präsident 
Reinhard Walser den 
Nachfolger von Team­
trainer Walter Hörmann 
präsentieren will. ^ 5 

ANTI-TERROR 
Was die EU-Staats­
und Regierungschefs 
auf ihrem Frühjahrs­
gipfel beschliessen 
wollen. 28 
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BLATT MIX 
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Königlicher Besuch 
KONSTANZ - Mit zahlreichen Veranstal­
tungen unter dem Motto. «Klangräume -
Blütenträume» will die Blumeninsel Mainau 
im Bodensee dieses Jahr 1,3 Millionen Besu­
cher anlocken. Höhepunkt der Saison ist der 
Besuch des schwedischen Königspaares. Bei 
der Eröffnung am Donnerstag wurde der Be­
such des Königspaares für das zweite Mai--
wochende angekündigt. Carl XVI. Gustaf 
und Königin Silvia kommen anlässlich des 
60. Geburtstages von Gräfin Sonja und des 
95. Geburtstages von «Mainaugraf» Lennart 
Bernadotte auf die Bodenseeinsel. (sda) 

* 

Strassensperrungen 
SPEICHERSCHWENDl - Der anhaltend 
heftige Schneefall in Teilen des Kantons St. 
Gallen und im Appenzellerland hat am Don­
nerstag zu Strassensperrungen geführt. Die 
Dauer der Verkehrsbehinderungen ist nach 
Angaben der Polizei unbestimmt. Um 8.30 
Uhr waren die Strassen zwischen Speicher-
schwendi und St. Gallen und zwischen Spei-
cherschwendi und Rchetobel wegen umge­
stürzter Bäume gesperrt. (sda) 
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«Wenn dr Forscht 
wedr liaamkiinnt, 
empfang 11a i uf 
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WIEN - Zum Abschluss des 
zweitägigen Staatsbesuches in 
Wien trafen S.D. Fürst Hans-
Adam II., Regierungschef Otmar 
Hasler und Aussenminister 
Ernst Walch zu einem Arbeits­
gespräch mit Bundeskanzler 
Wolfgang Schüssel zusammen. 
Einhelliger Tenor: Die Zu­
sammenarbeit funktioniert auf 
allen Ebenen ausgezeichnet. 

»Martin Frömmelt, Wien _ 

Breiten Raum nahmen beim Ar­
beitsgespräch im Kanzleramt Fra­
gen der europäischen Integration, 
der Erweiterung und Vertiefung der 
Zusammenarbeit in der EU und im 
EWR sowie Fragen der Sicherheit 
in Europa und insbesondere im 
Dreiländereck Liechtenstein/Öster­
reich/Schweiz ein. 

Herausragendes Zeichen 
Der Landesfürst dankte auch 

dem Bundeskanzler für die Unter­
stützung, die Liechtenstein seitens 
Österreichs immer wieder erfahren 
durfte. Bundeskanzler Schtipsel 
äusserte sich hoch erfreut darüber, 
dass mit der Eröffnung des Liech­
tenstein Museums in Wien ein neu­
es und herausragendes Zeichen der 
.Verbundenheit zwischen Vaduz und 
Wien gesetzt wird. 

«Eindrucksvolle Dichte» 
Beim Staatsbankett am Mitt­

wochabend hatte Bundespräsident 
Thomas Klestil den Staatsbesuch 
des Fürstenpaares als weiteren Hö­
hepunkt des österreichisch-liech­
tensteinischen Verhältnisses be­
zeichnet: «Die alle Bereiche umfas­
senden herzlichen und lebendigen 

Festlicher Empfang des Landesfürsten bei Bundeskanzler Schüssel. 

Beziehungen zwischen dem Fürs­
tentum Liechtenstein und Öster­
reich haben sich gerade während Ih­
rer Regierungszeit zu der heute be­
stehenden eindrucksvollen Dichte 
entwickelt.» Ähnlich brachte es 
auch der Landesfürst auf den Punkt: 
«Die politischen, kulturellen, wirt­
schaftlichen und persönlichen Ver­

bindungen sind in den vergangenen 
90 Jahren nie so eng gewesen wie 
heute.» Hans-Adam II. • weiter: 
«Das Fürstentum Liechtenstein ver­
dankt seine Existenz unter anderem 
auch der Unterstützung seiner bei­
den Nachbarn Österreich und 
Schweiz. Es ist mir daher ein Anlie­
gen, Österreich heute zu danken.» 

Mit militärischen Ehren - zwei 
gesamthaft 250 Mann umfassende 
Ehrenkompanien der Garde der 
Republik standen Salut - wurde 
die liechtensteinische Delegation 
gestern Nachmittag vor der Hof­
burg yon Bundespräsident Klestil 
verabschiedet. Der Landesfürst 
zog anschliessend ein äusserst po­
sitives Fazit: «Am meisten beein­
druckt hat mich-die Herzlichkeit, 
mit der man uns aufgenommen 
hat. Man hat wirklich das Gefühl, 
dass wir hier sehr grosse Freunde 
haben, die immer bereit sind, uns 
zu unterstützen.» Und Regie­
rungschef Hasler bestätigte: «Wir 
konnten die Fragen in der Tat sehr 
offen andiskutieren, was wiede­
rum die freundschaftliche Verbun­
denheit und das gegenseitige Ver­
trauen zeigt. Es ist natürlich sehr 
wertvoll, dass wir diese Beziehun­
gen immer wieder vertiefen kön­
nen.» 

Sicherheit Immer zentraler 
Aussenminister Walch betonte, 

dass Wien nicht nur aufgrund der 
nachbarschaftlichen Beziehungen 
wichtig sei. Auch ein bedeutender 
Aspekt der UNO-Arbeit werde von 
hier aus betreut, wobei diese Arbeit 
immer mehr in Richtung Verbre­
chens- und Terrorismusbekämp­
fung gehe, was natürlich für einen 
Finanzplatz wie Liechtenstein sehr 
wichtig sei. Auch als Sitz der OS­
ZE, wo es ebenfalls um Fragen der 
Sicherheit geht, komme Wien eine 
besondere Stellung zu. Es sei des­
halb ein sehr grosser Vorteil, die zu­
nehmend zentraleren Sicherheits­
fragen hier mit bedeutenden Ent­
scheidungsträgern diskutieren zu 
können, so Walch. Seiten 5 und 7 

Kunst ist Zauber 
Sonderbeilage zum FL-Tag in Wien 

SCHAAN - Für Kunstkenner und 
solche, die es auf ihrer Reise 
nach Wien werden wollen, liegt 
dem Volksblatt ein Kunstbund 
zur Eröffnung des Liechtenstein 
Museums bei. 

Für das Fürstenhaus Liechtenstein 
ist die Freude «unermesslich», das 
Liechtenstein Museum heute Frei­
tag extra für 800 Kunstliebhaber 
aus Liechtenstein und anschlies­
send für Menschen aus aller Welt 
zu öffnen. Lange hat die Kunst­
welt darauf gewartet. Nun knüpft 
Fürst Hans-Adam II. an die Fami­
lientradition an, seine Privat­
sammlung, die wichtigste Euro­
pas, im Gartenpalais Liechtenstein 
in der Rossau in Wien zu zeigen'. 
Fürstin Marie hätte die Ausstel­
lung keinen Deut anders gestaltet, 
gesteht sie in einem Interview. 

Manches Detail des barocken Ge­
samtkunstwerks, das sich zu­
sammensetzt aus Gartenpalais, 
Teilen der fürstlichen Gemäldega­
lerie, kostbaren Skulpturen und 
Möbeln aus den früheren. Schlös­
sern des Fürstenhauses, gleicht ei­
ner kleinen Sensation. 

Neuer Service 
Bezirkshauptmannschaft eröffnet 

D0RNBIRN - In seiner Begrüs-
sungsansprache ging «Haus­
herr» Bezirkshauptmann Hans 
Mathis auf die Im Jahr 2000 
durchgeführte Kundenbefra­
gung an der BH Dornbirn ein. 

Diese ergab ein insgesamt positives 
Ergebnis, insbesondere was die 
Freundlichkeit und Kompetenz der 
Mitarbeiter betraf. «Verbesserungs­
bedarf bestand bei der Infrastruktur 
und den Öffnungszeiten, diesem 
wurde jetzt Rechnung getragen» 
«Kundenfreundlichkeit macht Freu­
de», betonte Landesamtsdirektor Jo­
hannes Müller. Die Verwaltung wil l  
ihre Dienstleistungen professionell 
und menschlich, ohne Pomp erbrin­
gen - dies sei bei dem neuen Kun­
denservice gut gelungen, so Müller. 
Dabei werden vor allem Leistungen, 
die oft nachgefragt werden - von der 

Erteilung von Lenkberechtigungen 
über die Ausstellung von Reisepäs­
sen bis hin zur Reservierung von 
Wunschkennzeichen - angeboten. 
Die Räumlichkeiten wurden neu ge­
staltet und den Bedürfnissen einer 
modernen Verwaltung angepasst. 
Insgesamt sieben Mitarbeiter erledi­
gen umfassende Aufgaben. (vol) 
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